
  

 am 27.1.2017 von 19.30 – ca. 21.30 Uhr im Lachdach-Pling:

INTEGRAL CONTACT
mit Prof. Dr. Paulo B. Pereira

Mit anschließender Tanzperformance

EINTRITT: 10,- EUR

ab 21.30 Uhr: Tanzfest LIQUID LUMEN RITUAL

www.enlightainment.de/FutureTalks3.html 

http://www.enlightainment.de/FutureTalks3.html


  

 

Anknüpfend an den letzten Future Talk mit dem Tänzer, Choreografen 
und Tanzwissenschaftler Paulo B. Pereira vom 29. März 2014 wollen wir 
diesmal den Fokus auf eine integrale Contact-Improvisation legen. 
Ausgehend von der Tanz-Philosophie der Integralen Tanzimprovisation 
(ITI) wird es sowohl um den Selbst-Kontakt (Self Contact) als auch um 
das freie Tanz-Spiel mit dem Du und dem Wir gehen, das daraus 
erwachsen kann.
(Dieser Future Talk bietet auch einen Ausblick auf den Workshop 
„Integrale Tanzimprovisation & Contact Improvisation“ am 28.1.2017 
mit Paulo B. Peireia und Heidi Schnirch)



  



  

TANZIMPROVISATION

Improvisation vom lat. improvisus = nicht 
vorhergesehen, unvermutet

Choreographie versus Improvisation?
=> „Tanz-Habitus“ und Pierre Bourdieu's Habitus-
Konzept

„Verdoppelung des Nicht-Fixierbaren“ (Lampert)

Tanzimprovisation als SPIEL (Huizinga / Tai F. 
Deharde)

Improvisation als „Kunst der Kombinatorik“ und 
„reiner Übersetzungsvorgang“ (Lampert):

„Informationen/Bilder (visuell oder imaginär) 
wirken auf den Körper ein und werden in 
Bewegung übersetzt“ (Lampert)

Körper der Improvisation erscheint als 
„verkörpertes Bewusstsein“ („embodied 
consciousness“ => Susan Leigh Foster)

„Nicht der Geist denkt oder der Körper tanzt – in 
einem dynamischen Verhältnis materialisiert sich 
im Tanz der denkende Körper sowie der tanzende 
Geist.“ (Lampert)

http://bookview.libreka.de/bookviewer/9783899427431 

http://bookview.libreka.de/bookviewer/9783899427431


  

Integrale TanzImprovisation (ITI) 
im Licht integralen Bewusstseins

-Integrale TanzImprovisation (ITI) entspringt einer integralen d.h. 
intutiven, obermentalen und schließlich sogar supramentalen 
Bewusstseinsebene. (=> Sri Aurobindos Integraler Yoga)

- Somatische und psychische Dimension sind in der noetischen 
Dimension aufgehoben (=> V. Frankl's Dimensionalontologie)

- Zeitfreie Präsenz im „Psychischen Wesen“ (Sri Aurobindo); d.h.
„Ursprung ist Gegenwart“ (Jean Gebser)

- Aus der QUELLE des transzendentalen ICH emanieren die Kineme 
als Tanz-Intuitionen und Tanz-Imaginationen für das TANZ-SPIEL 
(Sanskrit: natya-lila) des Flux-Tanzes.

Vgl.: www.homo-integralis.de/Institute/zeitschrift/Flux-Tanz.pdf

http://www.homo-integralis.de/Institute/zeitschrift/Flux-Tanz.pdf


  

VERLAG ANDREAS MASCHA

Eine Kooperation von:



  



  

Rolf Gelewski (* 7.4.1930 in Berlin, † 8.1.1988) Tänzer, Choreograph 

- Tanz-Ausbildung bei Mary Wigman und Marianne Vogelsang in Berlin
- ab 1960 Umzug nach Brasilien: Lehre an der Universität Bahia/Director of Dance School
- Gastprofessor an einigen US-Universitäten
- 1967-1971 Tourneen in Indien und den Philippinen auf Einladung des Goethe-Instituts
- 1968 Kontakt mit Mira Alfassa, Der Mutter und dem Sri Aurobindo Ashram (Pondicherry)
- 1971 Gründung von CASA Sri Aurobindo und einer Gemeinschaft in Salvador
- ab 1973 vollständige Widmung dem CASA-Projekt auf Grundlage des Integralen Yoga  
   Sri Aurobindos (inkl. Übersetzungsarbeit seiner Werke ins Portugisische)
- Arbeit an einer Tanz- und Bewegungslehre auf Grundlage der Integralen Yoga-Philosophie
   Sri Aurobindos (mit Veröffentlichungen, Seminaren, Tanzaufführungen, etc.)
- Tod am 8.1.1988 bei einem Autounfall in Feira de Santana /Brasilien



  

Tanz-Performance Paulo B. Pereira am 27.1.2017 um 21 Uhr
(2 Stücke):

J.S. Bach: Sarabande (Partita in d-Moll)/ Live Violine: Gertrud Schilde

& Shvetashvatara Upanishad


